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Große Teile Indiens sind mit einer massiven Krise konfrontiert. Die beispiellose 
Zunahme von Covid-19-Infektionen macht es Frauen und Familien schwer, Zu-
gang zu Gesundheitsversorgung, Sauerstoff und Impfstoffen zu erhalten. Vor 
allem im ländlichen armen Indien! Eine große Zahl von Menschen kämpft dort 
darum, ihre grundlegenden Bedürfnisse zu decken: Nahrung, Krankenwagen, 
Transport, medizinische Versorgung. 
  
 



    

  

 

 
 
„Die Situation ist dramatisch! Die Ekta 
Parishad Frauenorganisation „Ekta Mahila 
Manch“ sucht nach Wegen, um Menschen 
Lebensmittel und Sicherheit zu bringen. In 
jeder Krise sind Frauen und Kinder am 
stärksten betroffen." 
-Shradha Kashyap, Shobha Gautum und Kasturi Patel, 
Leiterinnen des Frauenflügels und Exekutivmitglieder 
von Ekta Parishad. 
 
  

 

  

  

 
Jai Jagat International ruft zur Solidarität mit den Opfern und mit dem 
Netzwerk von AktivistInnen auf, die alternative Gesundheitsversorgung 
und Gemeinschaftseinrichtungen in Ergänzung zu den überforderten 
Krankenhäusern organisieren. 
 
Helft uns, gemeinsam mit grosszügigen SpenderInnen in vielen europäischen 
Ländern und Kanada 100.000 US-Dollar zu sammeln, um Soforthilfe leisten 
zu können. Dies wird dazu beitragen, sofortige Interventionen zu ermög-
lichen, einschließlich: (1) Unterstützung alltäglicher Bedürfnisse (2) Dorf-
basierte Isolationseinheiten; (3) Notfall-Gesundheits- und medizinische 
Intervention. 
 
DIE FRAUEN ENGAGIEREN SICH AN VORDERSTER FRONT!  
Die geplanten Unterstützungsaktivitäten umfassen folgende Bereiche: 
 
Unterstützung alltäglicher Bedürfnisse 
 
• Beschaffung von Generika zur Behandlung von Nebenwirkungen  

leichter Symptome einer Infektion oder Fieber nach der Impfung. 
• Herstellung und Vertrieb persönlicher Schutzausrüstung, insbesondere  

Masken. 
• Verteilung von Mahlzeiten vor allem an schutzbedürftige Kinder, da  

die Schulen seit langem geschlossen sind. 
• Verteilung von Lebensmittelpaketen für Familien für zwei Wochen –  

mit besonderem Augenmerk auf alleinstehende Frauenhaushalte,  
Menschen mit Behinderungen. 

• Beschaffung von immunstärkenden ayurvedischen Präparaten wie 
Kadha (Kapha Sura Kudineer) und Pancha choornaman. 

Dorfbasierte Isolationszentren 
 
• Einrichtung von Dorfisolationsräumen für PatientInnen in Schulen und  

Gemeindehäusern, um ihnen in unkritischen Stadien der Infektion zu helfen. 
• Bereitstellung von Dari (Teppich), Bettwäsche und Handtüchern aus Ekta 

Parishad khadi Vorratszentren. 



 

• Beschaffung von Wassertanks für wasserarme Dörfer. 
• Koordination mit lokalen Beamten und den lokalen Verantwortlichen in den 

Dörfern. 

Notfall-Gesundheits- und medizinische Interventionen 

• Kommunikation mit Krankenpflegeschulen und Krankenhäusern, um den 
Zugang zu Gemeinschaften zu erleichtern. 

• Bereitstellung von Dampfern, Oxi-Konzentratoren (10 Liter) und Oxi-Metern, 
um die Atmun zu gewährleisten. 

• Organisation von Krankenwagen für den Transport von medizinischem 
Fachpersonal und von PatientInnen in kritischem Zustand in Krankenhäuser 
auf Bezirksebene. 

• Organisation von Impfzentren in Zusammenarbeit mit Gesundheitsbeamten, 
sowie Aufbau des Vertrauens der Menschen in die Impfung; Zerstreuung von 
Mythen und Misstrauen gegenüber Impfstoffen. 

 

    

    

  

 

 

Der Förderverein CESCI bittet euch dringlich uns dabei zu helfen, 15'000 
Franken für sofortige Hilfe zu sammeln! 

 
In dieser Krise zählt jeder Betrag. Unsere indischen Freundinnen und 

Freunde danken euch ganz herzlich! 

 
Förderverein CESCI 

Postfach, 8000 Zürich 
PC:  80-220210-4 

IBAN CH47 0900 0000 8022 0210 4 
 

 
 
   
    

 


